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Intelligenz Platt 


für den ; = 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


Königl. Provinztal⸗Irtelligenz⸗Comtoit im Poſt-Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


| Ned 20. Freitag, den 3. April. 1846. 


— — 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 1. und 2. April 1846. 

Die Herren Kaufleute E. Arend aus Nordhauſen, J. Gillis aus Petersburg, 
Sachs aus Coblenz, Herr Partikulier O. König aus Königsberg, log. im Engl. 
Hauſe. Herr Gutsbeſitzer v. Rybinski nebſt Familie aus Debecz, log. im Hotel 
d Oliva. Herr Kaufmann Borchardt aus Neustadt, Herr Domainenpächter Engler 
aus Pogutken, log. im Hotel de Thorn. ; 


Bekan ne machung en. 2% 
4; Ju Folge veränderten Ganges der Eiſenbahnzüge zwiſchen Stettin und 
Berlin wird vom 2. k M. ab die Schnellpoſt von hier nach Stettin täglich des 3 
Morgens 6 Ubr — flatt 5 Uhr — abgelaſſen werden. 
Der Abgang der Perſonenpoſt von hier nach Stettin bleibt nach wie vor auf 
135 Uhr Nachmittags feſigeſetzt. ; 
Danzig, den 31. März 1846. 
Obet⸗Poſt⸗Amt. \ 
| 8 Für den Monat April d. J. haben von den Bäckermeiſtern im hieſigen 
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Polizei⸗Bereich die ſchwerſten Backwaazen zu liefern übernommen: 
Im iften Polizei⸗Revier. 
an Weizenbrod: Thiel in der Ketterhager⸗ und 
Weiß in der Holzgaſſe. ö 
au Roggenbrod: Die Borgenannten end Rhode in der Holzgaſſe. 
Im Aten Polizei Revier. i 
an Weizen⸗ und Roggenbrod: Landsberg in der Johannisgaſſe. 
1 
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Im 3ten Polizei⸗ Revier. 
on Weizenbrod: Ballauf in der Schmiedegaffe und 
Beck in Pfefferſtadt 


an Roggenbrod: Ballauf wie oben. 


Im 4ten Polizei⸗ Revier. 
an Weizen: und Rogg enbrod: Breitenfeld in Mattenbuden. 
Im Sten Polizei⸗ Revier. 
an Weizenbrod: Schmidt in Sandgrube. 
5 Wittwe Heyden in Stadtgebiet. 
an Roggenbrod: Below im Schwarzenmeer. 
Reuter und Wittwe Heyden in Alt⸗Schottland. 
Im Gten Polizei⸗Redier (Neufahrwaſſer). 
an Weizenbrod: Brey in der Olivaer⸗ und 
Wierczynski in der Sasperſtraße. 
an Roggenbrod: Dieſelben. 
Im Iten Polizei⸗ Revier. 
an Weizenbrod: Neumann und Kauenhowen in Langfuhr. 


an Roggenbrod: Natſchke in Langfuhr, Malbranc in Leegſtrieß und Burchent in 


Neuſchottland. a EZ 
Im sten Poligei-MRepier. 
an Weizenbrod: Marder in Schlapke. 
an Roggenbrod: Derſelbe und Roſchnitzki und Jantzen in Schidlitz. 
Im Iren Polizei⸗Reoier. 
an Weizenbrod: Hentel und Weißleder in St. Albrecht. 
an Roggenbrod: Hentel daſelbſt. 
Die Schwere der einzelnen Backwaaren iſt aus den in den Verkaufsläden 
aus hängenden Taxen zu erſehen. . — 
Danzig, den 31. März 1846. 
. Der Polizei⸗Präſident 
j v. Clauſewitz. 
3. Die Frau Maria Mathilde Jahn geh. Doms hat durch die nach erreichter Großjäh⸗ 
rigkeit am 7. März d. J. rechtzeitig abgegebene gerichtliche Erklärung die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre Ehe mit dem hieſigen Maler Friedrich 
Wilhelm Jahn ausgeſchloſſen. a 
Danzig, den 10 März 1846. a 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
4. Der hieſige Kaufmann Marcus Goldſtein und deſſen Braut Rebecka Fürs 
ſtenwalde haben durch einen vor dem Land und Stadtgerichte zu Dirſchau unterm 
9. März 1846 errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. März 1846. s 
Königliches Land» und Stadt: Gericht. 
5. Der Kaufmann Peter Eduard Krüger und deſſen Ehegattin Malwine Al⸗ 
bertine geborne Elletholz haben durch einen am 23. Mürz c. verlautbarten Vertrag 
auf den Grund der Vorſchrift des Allgemeinen Land⸗Rechts Thl. 2. Tit. 1. 5 401. 
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auch die in ihrem Ehevertrage vom 8. Mai 1344 beibehaltene Gemeinſchaft des 
Erwerbes für die Zukunft ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. März 1846. 8 
Königliches Lande und Stadtgericht. 


6 Der Kammfabrikant Carl Julius Fritze und deſſen jetzige Ehefrau Emilie 


Wilhelmine geb. Voigt, haben durch einen am 11. October 1846, vor Eingehung 
ihrer Ehe hieſelbſt errichteten Vertrag die Gemeinfchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen. BE 
Danzig, den 26. März 1846. a 5 
Königl. Laud⸗ und Stadtgericht. 
AVE RTASSEMENT S. i 
7. Das zum Nachlaſſe der ſeparirten Groſſmann gehörige, auf die Johann 
Daniel Preyſchen Minorennen vererbte Grundſtück am Troyl No. 5. des Hypotheken buchs 
beſtehend aus einem Wohnhauſe, Ställen, Wagenſchauer, Hofplatz und 106 QRuthen 
25 [JFuß zur Getreide⸗Aufſchüttung beſtimmten Weichſel⸗Uferlandes, ſoll auf ein 
Jahr vom 26. April d. J. ab im Wege der Licitation in dem auf i 5 
8 den 16. Aprit e., Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Herrn Sekretair Lemon im bezeichneten Grundſtücke auſtehenden Termine 


verpachtet werden, wozu Pachtluſtige wit dem Beifügen eingeladen werden, daß die f 


Vorlegung der Pachtbedingungen im Termine erfolgen ſoll. 
Danzig, den 13. März 1846. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. > 

8. 
und 250 bis 300 Schocken Roggenſtroh aus dem Königlichen Militair⸗Magazin 
Marienburg in das hieſige an den Mindeſtfordernden und ſouſt geeigneten Unter⸗ 
nehmer zu verdingen. zu dieſem Behufe haben wir einen Termin zum Montage, 
den 6. April d. J., in unſerem Geſchäftslocale, Kielgraben No. 12., anberaumt, zu 
welchem Unternehmungsluſtige verſiegelte, mit der befondzren e Se 9 
„Submiſſion auf einen Hen: und Stroh⸗Transport« verſehene ſchriftliche Submiſſio⸗ 
nen bis ſpäteſtens zur 10ten Stunde dieſes Tages an uns abgeben wollen, nach 
Ablauf welcher, die eingegangenen Submiſſionen, Behufs der weiteren Unterhandlun⸗ 
gen, erbrochen werden ſollen. 5 ö 

Die näheren Bedingungen, unter welchen das vorliegende Trans port⸗Geſchäft 
verdungen wird, können in den Dienſtſtunden in den Regiſtraturen der Königlichen 
Militan⸗Magazin⸗Rendantur zu Marienburg, des Magiſtrats zu Elbing und des 
unterzeichneten Proviant⸗Amtes eingeſehen werden. N 

Danzig den 25. März 1846. f 

Königl. Proviant ⸗ Amt. 8 
(gez.) Kurth. (gez.) Frenkel, ” 


Entbindungen, 


— 


9. Die heute Morgen 10 Uhr erfolgte gläckliche Entbindung meiner lieben : 


Frau von einem gefunden Knaben beehre ich mich hierdurch anzuzeigen. 
Mohrungen, den 30. März 1846. a Lyncke, Apotheker. 
5 5 G 


Es wird beabſichtigt, den Waſſer⸗Transport von etwa 200 Centnern Heu 
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10. Die geſtern . glückliche Entbindung ur er gen geb. Meyer, von 
einem gefunden Knaben, zeigt an Dr. Marquardt. 
Den 2. April 1846. 
Todesfälle 
11. Heute Morgen 7 Uhr entriß mir der Tod nach langen, ſchweren Leiden 


2 meine mir unvergeſſliche Gattin Anna ah we Tesmer geb. Marſchall in ihrem 
51ſten Lebensjahre. Dieſes zeiget tief betrübt theilnehmenden Freunden und 
Bekannten an der hinterbliebene Gatte mit 6 Kinderu. 


KLangefuhr, den 29. März 1846. 
12. Am 31. März entriß uns der Tod unſern geliebten Gatten, Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, den Haus zimmergeſellen, Bürger und Eigenthümer Michael Friedrich 
Engel im 61ſten rebensjahre an der Aus zehrung. Jeder, der feine Biederkeit und 
Liebe zu den Seinen kannte, wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen. 

Danzig, den 2. April 1846, Die Säinterbiiebenen. 


Literariſche Anzeigen. 


SOG SSS oe GSS 
8 13. Herausgegeben von der Geſellſchaft zur Verbreitung guter u. oe . 
Bücher erſchien ſo eben und iſt in L. G. Homann' 8 Kunſt⸗ und 

1 Buchhandlung, Jopengaſſe No. 598., vorräthig: 


Populäre Mythologie oder Gotterlehre 
aller Volker. 


Von F. Nork. In circa 10 Bänden, mit einer Menge von Abbil⸗ 
ee a 6 Ngr. 


VOICE 
11 No Robert Blum's EL 


höchſt intereſſante Biographie 
nebst Portrait in Stahlstich 
findet man im 2ten 2 der von E. Keil redigirten Zeitſchrift: 


„Der Leuchtthur m“ 


der ſeinem Motto treu: Das Geſetz unſere Waffe, 
Das Recht unſer Ziel, 
Die Freiheit der Kampfpreis. 
gar hell und grell in die dunklen Ecken unſers großen deutſchen Vaterlandes hir 
. einleuchtet. 
f Der „Leuchtthurm“ erfcheint in monatlichen Heften zu 4 bis 5 Bogen gef 
Lericonsgormat und wird pünktlich mit dem 1. jeden Monats BR, Jedes 


Heft iſt mit 
Ein oder zweı prachtvollen Stahlſtichen 
verziert. Außerdem wird den Abonnenten von 4 zu 4 Wochen ein Exttra⸗Beiblatt 
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unter dem Titel: 
Die Laterne 
gratis nachgeliefert. 5 
Am Schluß eines jeden Vierteljahres empfangen die geehrten Abnehner eben⸗ 
falls gratis ein 2 Fuß hohes und 14 Fuß breites 
schönes Kunstblatt 
deffen Zeichnung und Ausführung wir anerkannten Künſtlern anvertraut haben. Die 
Prämie zum 1. Quartal liegt bereits in allen ſoliden Buchhandlungen zur Anſicht aus. 
Der Abonnements preis pro Quartal iſt 
nur 24 Neugroſchen 
und gewähren wir außerdem Subſcribentenſammlern auf 
6+1, 2575, 50712 Freieremplare. d 
Zeitz im März 1848. Expedition des Leuchtthurms. 
Beſtellungen auf dieſe Zeitſchrift nimmt an 


B. Kabus in Danzig, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber. 
15. Vom 1. April d. J. ab erſcheint das 
Katholiſche Wochenblatt £ 1 
für Leſer aller Stände; zunächſt für die Diözefen Culm, Ermeland und das 
Erzbisthum Poſen und Gueſen 
im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung, weshalb man alle Beſtellungen an 
dieſelbe ſchleunigſt gelaugen laſſen wolle. Der Proſpekt über die innere Einrichtung 
des Blattes iſt der den 4. April erſcheinenden Nummer vorgedruckt, weshalb die⸗ 
ſelbe auch gratis vertheilt werden wird. 


Danzig, im April 1846. F. A. Weber, 
Buch⸗ und Muſikalienhandlung. x 
16. Anzeige, für die Herten 3 oll:Beamten, Kaufleute, Apotheker sc. 


8 In allen Buchhandlungen, in Danzig bei . Anhuth, Langenmarkt 
No. 432., iſt zu haben: = 
Vollſtändiges und alphabetiſch geordnetes 


Waaren⸗Verzeichniſſ 
mit den Abgaben und Tharaſätzen zum Zolltarif für 1846, 1847, 1848. 


Dritte auflage geb. 25 Sgr. a - 
Minden, Januar 1846. F. Eſſmann. 
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17. Sechſte Vorlefung zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten im Saale 
des Gewerbehauſes, Heil. Geiſtgaſſe, Sonnabend den 4. April. Herr Archidia⸗ 
kenus Dr. Kniewel: Ueber Hieronymus Savonarola, Reformator des fünf 
zehnten Jahrhunderts, in Italien. Anfang Punkt 64 Uhr. Schluß 817 Uhr. 
Ein Billet koſtet 10 Silbetgroſchen. i 
18. Der Eigenthümer eines gelben Windbundes kann ihn abholen Zapfeng. 1642. 
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19. Thes ter: Anzeige 


Freitag, den 3. April Robert der Teufel. Fräulein Tu⸗ 
czeck Iſabella. 


Sonntag, den 5. Marie, de die Regimentstochter. 
Fräulein Tuczeck Marie. 5 


Montag, den 6. Des Teufels Antheil. Fräulein Tuczeck 


= Carlo Broſchi. 


8 F. Gens e. = 
Fc HUN 
20. Mehrere Mufiffreunde glauben im Sinne Vieler zu handeln, wenn fie das 
Verdienſt, welches ſich die Herren Block und Denecke durch Arrangement und Aus⸗ 
führung der Synphonien⸗Concette um die Muſik in unſerer Stadt erworben haben, 
durch öffentliche Dankſagung anerkennen. Da die Herren in den günſtigen Erfol⸗ 
gen ihrer Bemühungen ſelbſt Befriedigung gefunden haben werden, ſo iſt wohl dar⸗ 
auf zu rechnen, daß auf dem betretenen Wege fortgeſchritten und der unverkennbare 
herrſchende Sinn für beſſere Muſik in dieſer Weiſe werde weiter gefördert werden. 
3, Nach einer von den Herren Ths. Gabriel & Sons in London am 3. März 
o. abgeſchloſſenen Certe⸗Parthie iſt das Schiff » Jeanette Adelaide, Capt. J. A. 
Keppel von denſelben engagirt worden, um hier eine Ladung Sleeper «Holz nach 
Sandwich zu laden. Da nun obiges Schiff am 31. März c. hier eingetroffen und 
demzufolge bereit iſt, feine Ladung einzunehmen, fo erſuche ich den unbekannten Ab⸗ 
lader, ſich ſchleunigſt bei mir zu melden. D. R. Rehtz, 

Danzig, den 2. April 1846. Schiffs⸗Abrechner. 
22. Das in Schmirau belegene Krug ⸗Grundſtück, beſteheud in einem Wohn⸗ 
hauſe, Gaſtſtall und einem culmiſchen Morgen Land iſt zu verpachten oder zu vers 
kaufen und gleich zu beziehen. N 3 

Die näheren Bedingungen find Pfefferſtadt No. 121. zu erfahren. 


23. Matinée musicale im Leutholzſchen Locale 
Sonntag, den 5. April. Anf. 11 Uhr Mittags. 


Ausgeführt v. d. Muſikcorps d. Aten Regts. unter Leitung des Muſikmeiſt. Volg 
24. Nach einer von den Herren Burſtall & Lamplough in London im März 
d. J. abgeſchloſſenen Certe⸗Parthie iſt das Schiff Gazelle, Captn. G. H. Longridge 
von denſelben engagirt worden, um hier eine Ladung fichtene Hölzer nach Grimsby 
zu laden. Da nun obiges Schiff am 30. März . hier eingetroſſen und demzufol⸗ 
ge bereit iſt, feine Ladung einzanehmen, fo erſuche ich, den unbekannten Ablader, 
ſich ſchleunigſt bei mir zu melden. D. R. Rehtz, 
Danzig, den 2, April. 1846. Schiffs Abrechner. 

23 Eme ſchon gebrauchte, aber wohl erhaltene, leichte Droſchke wird zu kau⸗ 
ten gewünſcht, und werden desfallſige Adreſſen unter L. M. im Intelligenzj⸗Comtoit 
erbeten, 
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26. Ein junger Mann ſucht eine Stelle im Speicher oder Holzgeſchäft und 
etbittet Adreſſen unter R. G. im Intelligenzj⸗Comtoit. 

. Ich wünſche für Herren und Herrſchaften das Stiefelputzen und Kleider 
reinmachen zu übernehmen. T. G. Rohlandt, Nonnenhof 539. b. d. Wwe. Kater. 
28. Ein Burſche von rechtlichen Eltern kanu ſich zur Etlernung des Gewürz⸗ 
Waaren⸗Geſchäfts Langenmarkt No. 492. melden. 8 

39. Ein junger Mann, der die Landwirthſchaft erlernen will, findet zu Oſtern 
ein gutes Unterkommen. Nähere Nachricht wird ertheilt Ftauengaſſe No. 886. zwei 
Treppen hoch. Auch finden daſelbſt Penſionaire eine freundliche Aufnahme. 

30. Der Finder einer goldenen, mit Granaten beſetzten, in einer Bandſchleife 
befeſtigten Broſche, welche ven 1. April verloren, erhält bei Abgabe derſelben Hun⸗ 
degaſſe No 291. eine angemeſſene Belohnung. 

31. Es iſt eine Broſche gefunden, die ſich legitimirende Eigenthümerin kann 
ſoche Fleiſchergaſſe 79. in Empfang nehmen. 8 
32. Wer ein Laden-Repofitorium zu verkaufen, beliebe ſich zu melden Hohe 
Seigen No. 1176. f RT > 

33. Ein Burſche Lon ordentlichen Eltern, der Luſt hat Maler und Wagenlacki⸗ 
rer zu werden, kann ſich melden Vorſtädtſchen Gtaben 2073. bei E. Hein. 
34. Mitteſ. 5. Dampfd. u. polit. Zeit. k. beitr. Fraueng. 902. 

— Alte aber brauchbare Gewichte von 1, 2 u. 4 Ci werden gekauft Frauen⸗ 
gaſſe 829. : 
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36. In einer lebhaften Gegend, eine halbe Meile von Danzig entfernt, iſt ein 
in voller Nahrung ſtehender Krug vom 1. October d. J. zu bermiethen. Das Nähere 
Brodtbänkengaſſe No. 697. N 

37. Am Schönfeldſchen Wege No. 26. iſt eine Wohnung zu vermiethen mit 
Stube, Küche, Kammern, Keller und Garten. N 
38. Johannisgaſſe No. 1372. ift eine Vorſtube an einz. Perſ. 3. v. u. ſogl. z. bez. 
39. Das herrſchaftliche Haus nebſt Garten und Stallung in Schellmühl iſt zu 
vermiethen. Näheres Langenmarkt No. 499. 

40. Poggenpfuhl 180. find 2 ſehr freundl. Zimmer vis a vis an einz. Herren z. o. 
41. Hundegaſſe No. 301. find 2 meubl. Zimmer, Belle Etage, zu vermiethen. 
42. Töpfergaſſe 26. iſt eine Hange Stube den Monat f. 1 rtl. zu vermiethen. 
43. In Oliva 73., beim Gtafermeifter Dittmer, find 2 gemalte Zinimer zum 
Sommervergnügen zu vermiethen. 8 a 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Br Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 x 
Diesjaͤhrige neueſte Herren-Häte aller Sorten 
empfiehlt bei größter Auswahl zu billigfien feſten Preiſen - 
= C. K. Köhly, Langgaſſe No. 532. 


S eere Weinkiſten, Ohme und 3 alte Schreibepulte d käufli a 
Hundegaffe No. 280. 2 5 chreibepulte find käuflich zu haben 


— 
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46. Im Königl. Garten zu Olida werden zu den bekannten, mäßigen Preiſen 
Blumen: und Gemüſe⸗Saamen aller Art verkauft, desgleichen die neueſten, doppelt 
blühenden und buntfarbigen Georginen a Otzd. von 1 Athir. bis 3 Rihlr., (Saar 
men hiervon a 100 Korn 10 Sgr.) Staudengewächſe, Gehölze zu Anlagen, Blu⸗ 
menpflanzen und Topfgewächſe, zu den möglichft billigen Preiſen. 


47. Langgaſſe N 514. ſteht ein doppeltes Schreibepult, verſehen 
mit Zähltiſch, Schiebladen und kleinen Spinden, in gut conſervirtem Zuſtande, 
auch ein eiferner Geldkaſten billig zum Verkauf. 


48 Schone Saatwicke N find billig zu kaufen Langgarten No. 218. 
49. 18 neue birk. polirte Rohrſtühle, 1 dito Sopha und 6 alte gebeizte Pol⸗ 
ſtetſtühle find Schmiedegaſſe No. 100. billig zu verkaufen. 

50. Alten Roß 849. iſt guter ſaurer Kumſt und eine elfenbeinerne Flöte z. v. 
51. Fleiſchergaſſe 57. iſt 1 Eſſenpind und 1 Kaſten billig zu verkaufen. 

52. Ein faſt neuer Ofen iſt Jopengaſſe 745. zum Abbruch zu verkaufen. 


53. Eine neue Sendung Mützen für Herren u. Knaben in größ⸗ 
ter und beilfanter Auswahl empfing und empfiehlt zu billigen Preifen 

N R. A. Berghold, Langenmarkt 500. 
54. Ein mahag. Trümenur für 30 rtl. und ein Sophatiſch für 12 rtl. find 
verkäuflich Poggenpfuhl No. 390. ö 


55. Ein Haustiſch mit weißer Marmorplatte, 2 Trümeaux und mehrere Stühle 


find zu verkaufen Poggenpfuhl No. 385. 
56. Für Rechnung mehrerer Fabrikanten werden zum Fabrikpreiſe 

500 Kiſten Cigarren à 2715 Sgr. p. 100 Stück 

500 » * 228 pP „* „ und 

500 „ » à 1814 „ p. » 
welche fo eben empfing, verkauft. Eine Partbie Mafchinenpap. u. m. a. A. werden 
wegen Lekalveränderung billig geräumt. A. M. Freudenthal, Mattenbuden 261. 

(10 große Kiſten ſind daſelbſt zum Verkauf.) A ie 


Sachen zu verkaufen auſſerhald Danzig 
Immodilia oder unbewegliche Sachen. 
57. Nothwendiger Verkauf. 
5 Land⸗ uud Stadt⸗Gericht Marienburg. 

Das hiefelbft No. 552. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtück der Kupfer⸗ 
ſchmidt Anton und Eliſabeth — geborne Pingel — Müllerſchen Eheleute, abge⸗ 
ſchätzt auf 58 rtl. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen, im III. 
Bureau einzuſehenden Taxe ſoll 

am 3. Juli 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


— m . - 


